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lFriedenszuſtand im Oſten
Die Möglichkeit eines Friedensabſchluſſes mit Rumänien verſtärkt ſich

Parlamentariſche Anſichten über die geſchaffene Lage
Kußlanös Schritt durch den Friedensvertrag mit der Ukraine veranlaßt Trotzkis diplomatiſche

Kieöderlage Freie Hand bei der Erledigung der umſtrittenen Oſtfragen

Berlin 11 Februar Eigene Drahtnachricht Aus
parlamentariſchen Kreiſen wird geſchrieben

Der erſte Schritt zu einem dauerhaften für alle Teile
ehrenhaften Frieden iſt geſchehen Die Beendigung des

bisherigen Kriegszuſtandes zwiſchen Rußland und den
vier Zentralmächten kann ganz ſicher mit einem formu
lierten Friedensſchluß als gleichbedeutend angeſehen wer
den Die Rieſenfront von Riga bis zur Donaumündung iſt
damft für das Militär abgetan Die deutſche Diplomatie
iſt ſich klar daß nur das zwiſchen den Zentralmächten
und der Ukraine erzielte Einvernehmen die Bolſchewiki zu
dieſem Schritt veranlaßt hat Herr Trotzki ſelbſt wollte

vertrages ſeinen bisherigen Standpunkt unterſtreichen Er
hat dabei eine diplomatiſche Niederlage von größter Stärke
erlitten

Jn Kreiſen der Reichstagsab geordneten hält
man es nach der Ablehnung eines formulierten Friedens
uertrages durch Trotzki für ſelöſtverſtändlich daß nunmehr
Deutſchland und ſeine Verbündeten ſelbſt die Ent
ſcheidung über die Hauptſtreitpunkte zu
treffen haben da die Verhandlungen in Breſt Litowſk
mit dem Moment der von Rußland abgegebenen Erklärung

durch ſeine Ablehnung der Unterzeichnung des Friedens beendet ſeien

a e
Trotzkts Mitteilung im Ausſchuß

Breſt Litowfk 10 Febr Die deutſche öſterreichiſch
ungariſche und ruſſiſche Kommiſſion für die Behandlung der
politiſchen und territorialen Fragen hielt geſtern und heute
Sitzungen ab Jn der heutigen Sitzung keilte der Vorſitzende
der ruſſiſchen Delegation mit daß Rußland unter
Verzicht auf die Unterzeichnung eines formellen Friedens
ertrages den Kriegszuſtanud mit Deutſchland Oeſter
reich Ungarn der Türkei und Bulgarien für beendet er
klärt und gleichzeitig Befehl zur völligen Dem o
ziliſierung der ruſſiſchen Streitkräfte anlen Fronten erteilt Für die aus dieſer Lage ſich er
zebenden weiteren Beſprechungen zwiſchen den Mächten des
Hierbundes und Rußland über die Geſtaltung der wechſel
ſeitigen diplomatiſchen konſulariſchen rechtlichen und wirt
ſchaftlichen Beziehungen verwies Herr Trotz i auf den Weg
unmittelbaren Verkehrs zwiſchen den betei
ligten Regierungen und auf die bereits in Peters
burg befindlichen Kommiſſionen des Vierbundes

die Sowjets wollten den Friedensſchluß
Trotzki unterörückt die Sowſjet Beſchlüſſe

Baſel 11 Febr Priv Tel Die Londoner Times
nelden aus Petersburg vom Sonnabend Der Kongreß der
ruſſiſchen Sowjets ſprach ſich mit großer Mehrheit für einen
baldigen Schluß der Friedensverhandlungen aus Die ge
haltenen Reden und die gefaßten Beſchlüſſe
ind von dem Rate der Volkskommiſſare noch nicht zur Ver
öffentlichung freigegeben worden

Die Nusſichten eines Friedensſchluſſes
mit Rumänien

Berlin 11 Februar Eigene Drahtnachricht Der
Friede mit der Ukraine läßt in hieſigen politiſchen Kreiſen die
Vermutung auftauchen daß der folgende Friedensſchlußz der
mit Rumänien ſein wird Der Friede wäre nicht zu
ſtande gekommen wenn die Ukraine ſich nicht mit der
zumäniſchen Regierung ins Einvernehmen
geſetzt hätte Die in Berlin weilenden diplomatiſchen Per
fönlichkeiten Bulgariens und der Türkei haben die gleiche
Empfindung Auch ſie ſehen den Frieden mit ihren
rumäniſchen Nachbarn in kurzer Zeit heranngahen

General Avereſku rumäniſcher
Regierungschef

Stockholm 11 Febr Eigene Drahtnachricht
Kach Meldungen aus Haparanda heißt es daß der Nach
olger des rumäniſchen Miniſterpräſidenten General Ave
esecn der zuletzt die Operationen gegen die maximaliſtiſchen
Truppen leitete bereits in den nächſten Tagen mit
Pertretern der Zentralmächte über die
Friedensmöglichkeit ver handeln wird

Kumäniens weitere Haltung
Züritch 11 Febr egramm Diedie zu dem luh mit der V

nehmen heben hervor daß nun wohl auch Rumänien ge
zwungen ſein werde Frieden zu ſchließen Die
Neue Züricher Zeitung ſagt der Abſchluß Friedens

komme beinahe einer Kriegserklärung des Vierbundes an die
aleich Hinſichtſich Rumäniens iſt das Blatt zu

rückhaltend unter Hinweis auf die der Dobrutſcha
frage Die Neuen Züricher Nachrichten bezeichnen den Frie
densſchluß als den ſchwerſten Schlag der das Regiment der Vol
ſchewiki habe treffen können Er feſtige außerdem das neue
Königreich Polen und eröffne den Mittelmächten ein gewaltiges
Lager an Lebensmitteln und Rohſtoffen Auf den Vierverband
müſſe dieſe Tatſache einen niederſchmetternden Eindruck machen

Der Umſchwung in Rumänien
Verhandlungen mit dem Nachfolger Bratignus

Berlin 11 Febr Eigene Drahtnachricht Den
Rücktritt des rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratianu
glaubt man in Berliner politiſchen Kreiſen mit einer Um
ſtimmung im rumäniſchen Kabinett in Zuſammenhang
bringen zu können Wie man wiſſen will ſind bereits
Vertreter der Zentralmächte und Rumäniens zuſammen
gekommen um über einen Friedensweg zu diskutieren
Ueberhaupt iſt man nach der von Rußland verkündeten Ruhe
an der Oſtfront überzeugt daß für Rumänien ſich dadurch
die Notwendigleit ergeben hat ſich einem Frieden mit den
Zentralmächten unbedingt ſofort anzuſchließen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W Großes Hauptquartier 11 Februar 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Erkundungsvorſtöße der Engländer an vielen Stellen der
Front in Flandern und im Artois führten namentlich bei
Warneton und öſtlich von Armentieres zu heftigen Kämpfen
Wir machten dabei Gefangene

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front und in den mitkleren Vogeſen

lebte die Gefechtstätigkeit am Nachmittage auf
Eigene Erkundungen ſüdlich von Embernil bei Senones

und am Buchenkopf brachten uns Gefangene ein

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebhafte Ar

tillerietätigkeit
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Berlin 10 Februar Amtlich Neue UBoot Er

folge im Sperrgebiet um England

J h un iſcherfahrzengedarunter der engliſche Dampfer yhill und ein mttel
großer Tankdampfer der dicht u iverſenkt wurde Die Fiſcherfahrzeuge wurden im Aermel
kanal vernichtet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Braſilianiſche Freiwillige
Zürich 11 Febr Pripattelegr Die Agenzig Amarikang

verichtet Braſilien iſt eine Truppe Freiwill Kriegse e e turJujammenteitt der ſerbiſchen Skuptſchina
Gonf 11 Febr Privattekegram n e ſchweizerſſchee meldet aus Rom h Paris 592

ſerbiſche Abgeordnete ein die ſich nach Korfn begeben um an den
Sitzungen der Skuptſching teilzunehmen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

der engliſchen Oftknſte

Der Frieöensgeöanke marſchiert
Die Oeffentlichkeit der in Breſt Litowſtk mit den

ruſſiſchen Vertretern geſührten Verhandlungen hat bekannt
lich zu Ergebniſſen geführt die gerade nicht erhebend ſind
Die Oeffentlichkeit derartiger Verhandlungen wird
in der Folgezeit noch geringer eingeſchätzt werden wenn man
einen Vergleich mit den Ergebniſſen der geheimen Ver
handlungen die mit der Ukraine gepflogen wurden anſtellt
Bei dieſen Verhandlungen iſt man nicht nur zu einem for
mellen Abſchluſſe von weittragendſter Bedeutung gekommen
man hat auch eine großartige praktiſche Kleinarbeit geleiſtet
Der jetzt im Wortlaut vorliegende Friedensvertrag der
zwiſchen dem Vierbund einerſeits und der Ukraine anderer
ſeits abgeſchloſſen wurde iſt ein ehren volles Doku
ment für beide Teile Er zeigt daß die Friedens
delegierten in eifriger mühevoller Tages und Nachtarbeit
die Stunden zu nutzen verſtanden haben Des Dankes des
unvergänglichen Dankes der von ihnen vertretenen Völker
dürfen die Friedensdelegierten ſicher ſein Sie haben den
Beweis erbracht welche gewaltige Arbeit in kurzer Zeit voll
bracht werden kann wenn der ehrliche Wille für einen
beide Teile befriedigenden Vertrag vorhanden iſt Der in
21 Minuten in fünffacher Ausfertigung in den Morgenſtunden
des 9 Februar unterſchriebene Friedensvertrag läßt das
Streben erkennen einen Abſchluß des Krieges zu erzielen
der Dauer verheißt und der in den Schlußreden mit Recht
ehrenvoll für beide Teile genannt worden iſt

Und nun das Gegenſtück Die mit Rußland geführten
öffentlichen Verhandlungen Schon oft iſt auf die Verſchlep
pungstaktik Trotzkis hingewieſen worden Ruſſiſcherſeits be
mühte man ſich um die Darſtellung als ob von Deutſchland
und ſeinen Verbündeten auf eine Verſchleppung hingearbeitet
würde Der Wortlaut des Friedensvertrages mit der Ukraine
beſtätigt das Gegenteil Er zeigt der Welt daß die deutſche
Preſſe über die ſich Trotzki bitter beklagt hat recht hatte mit
ihren Vorwürfen gegen die von den Ruſſen beliebten Ver
handlungsmethoden Das ruſſiſche Volk hat es allein den
Machenſchaften Trotzkis zu verdanken wenn es nicht gleich
zeitig mit der Ukraine den Frieden bekam

Auch nach dem ukrainiſchen Friedensvertrage liefert
Trotzki den Beweis daß er kein Freund des
Friedens iſt Nach wie vor will er ſeinem Volke vor
enthalten was die in der ukrainiſchen Republik zuſammen
geſchloſſenen 35 bis 40 Millionen Menſchen erhalten haben
Er hat kein Empfinden für die Segnungen des Friedens kein
Empfinden für die Leiden ſeiner engeren Volksgenoſſen Die
Parteileidenſchaft geht ihm weiter über das Geſamtwohl des
Volkes Trotzki ſtand jetzt vor der Wahl Frieden oder
Kampf Er wußte daß er den Kampf nicht wieder auf
nehmen kann Er kennt die Friedensſehnſucht der von ihm
gewaltſam unterdrückten Völker er weiß daß die praktiſche
Ausübung eines Selbſtbeſtimmungsrechtes ſeiner Polks
genoſſen ein ſcharf umriſſenes Urteil zugunſten einer Beendi
gung des Kampfes ergeben würde Den Kampf mußte er
auch ſcheuen weil volksreiche wirtſchaftliche ſtarke Teile Ruß
lands den Frieden bereits haben Er konnte ſich für den
Wiederbeginn des Kampfes nicht ausſprechen weil dann da
letzte Stündlein ſeiner terroriſtiſchen Herrſchaft in Rußland
geſchlagen hätte Ein weiteres Verſchleppen der Verhand
lungen in Breſt Litowſk wäre auch nicht möglich geweſen
Das deutſche Volk wäre wie ein Mann gegen eine Regierung
aufgeſtanden die jetzt nicht endlich der Verſchleppungstaktik
der TrotziLeninRadek ein Ende bereitet hätte Ein Mann
mit einem ſtärker ausgeprägten Friedenswillen der mehr
Gefühl für die Leiden beſitzt die ein 3 jähriger Krieg im
Gefolge hatte würde ſich in der jetzigen Zwangslage offen
und ehrlich dem Frieden zugewandt haben Herr Trotzki tut
das nicht Er wählt nicht den Frieden nachdem ihm
die durch die Siege unſerer Feldgrauen und durch die eigenen
anarchiſttſchen Umtriebe geſchaffene Lage ſeines Landes den
weiteren Kampf nicht erlaubt Unter anderen Verhältniſſen
würde ſich ein Mann mit den Charaktereigenſchaften Trotzkis
zweifellos für den Kampf ausgeſprochen haben So aber
wählt er weder Frieden noch Krieg Er erklärt
zwar den Kriegszuſtand für beendet lehnt jedoch einen Frie
densvertrag ab Weshalb Zu den letzten Tagen gefallerre
Aeußerungen von Politikern die Trotzki nahe ſtehen ließen
bereits veormuten daß die n zu einem derartigen
Zeit geotfen würden Das imnio ihrer Politik liegt

darin ſio einen unklaren Zuſtand deshalb ſchaffen wollen
weil ſie immer noch hoffen eine Repolutio
Kierung Deutſchlands und der Welt zu er
reichen Die Bolſchewiſten haben auch jetzt noch nicht er
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tannt daß ſie mit ihren Hoffnungen auf trügeriſchen Sand
dauen ade aus der jetzt geſchaffenen Situation kann das
deutſche Volk abermals die Erkenntnis ziehen daß nur
engſte Ge ſchloſſenheit und vollſte Einigkeit
ebnen

Der Kriegsbann im Oſten war mit dem Fri
r g Ukraine e e en wel

rgenſtunden des 9 Februar zeitigt ſeinemag den Entſchluß Trotzkis einſchätzen e en
jeden Fall bedeutet er einen weiteren Shlagfurre Volk ſich im Laufe des

Entente Sie ſind um eine Enttä reicherVerhalten Trotzkis hatte bei ihnen i ng S
laſſen daß die Dinge im Oſten doch noch eine ihnen günſtige
Wendung nehmen könnten Vielleicht hatten ſie geglaubt daß
auch weiterhin große Truppenmaſſen der Mittelmächte im
Oſten gebunden ſein könnten Noch ſteht nicht feſt welche
Konſequenzen Regierung und Heeresleitung aus dem Ver
halten Trotzkis ziehen werden Auf jeden Fall ergibt ſich
eine weitere Beſſerung unſerer Lage Dazu kommen die mit
Rumänien gepflogenen Verhandlungen die gleichſalls günſtig
zu ſtehen ſcheinen da ſonſt der zähe Bratianu nicht endgültig
ſeine Demiſſion gegeben hätte Der Friedensgedanke
marſchiert Freuen wir uns Tatſache bleiben
wir aber auch eingedenk des Umſtandes daß Großes noch
vollbracht werden muß bis der endgültige Friede auf allen
Fronten erreicht iſt Richten wir jetzt mit Vertrauen und
Zuverſicht unſere Blicke nach dem Weſten wo der Feind nur
mit den Waffen zum Frieden gezwungen werden kann Kraft
utcd Geſchloſſenheit haben uns bis hierher geführt ſie werden
ans auch weiter zum vollen ſiegreichen Ende führen

o H

der Kaiſer über einen deutſchen Frieden
Homburg v d Höhe 10 Februar Vei einer Huldiqung die aus Anlaß des Friedensſchluſſes mit der ne

die Homburger Seiner Majeſtät dem Kaiſer heute dar
brachten erwiderte Seine Majeſtät auf eine Anſprache des
Bürgermeiſters mit folgenden Worten

Meine lieben Homburger ich danke von
ganzem Herzen für die ſchlichte Feier und die warmen e
die Euer Stadtoberhaupt ſoeben zu mir geſprochen e Es
ſind ſchwere Zejten über uns hingegangen ein jeder feine
Laſt zu tragen gehabt Sorgen und Trauer Kummer und
Trübſal Nicht zum mindeſten der der jetzt vor Euch ſteht Jn
h vereinigte ſich Sorge und Schmerz um ein ganzes Volt
und ſein Leid In dieſem ſelben Hofe habe ich damals im
Jahre 1870/71 als kleiner Junge die Keſehen unter Führung vom alten Ja ſie nach
Siegesnachrichten Meiner ſeligen Frau Mutter ihre

gung e e S r der r r De die Seele
e abe damals n nbeſciremt ſein follte zur Erhaltung deſſen das damals Mein

Großvater und Mein ſeliger Vater erworben und erruhaßen Kämpfen zu müſſen Es hat unſer Herrgott eiſchieden

t unſerem Deutſchen Volke noch etwas vor deswegen hat
er es in die Schule genommen und ein jeder ernſthaft und
klar Denkende unter Euch wird Mir Ken daß es not

e die en en e Jawo wſollen Zu e Zeit iſt

die Welt aber nicht
auf dem richtigen Wege geweſen

und wer die Geſchichte verfolgt hat kann beobachten wie es
unſer Herrgott mit einem Volke nach dem andern verſucht
hat die Welt auf den richtigen Wez zu Den Völkern
iſt es nicht gelungen Das römiſche Reich iſt verſunken das
jränkiſche zerfallen und das alte Deutſche Reich auch Nun hat
er uns Aufgaben geſtellt

Wir Deutſchen die wir noch le haben ſollenjür die Herbeiführung beſſerer Zeiten wirken wir on

ſollen kämpfen für Recht
Treue und Sittlichkeit

Unſed Herrgett will den Frieden haben aber einen
ſo in dem die Welt ſich anſtrengt das Rechte und das
Gute zu tun Wir ſollen der Welt den Frieden wir
werden es tun auf jede Art Geſtern iſt s im VFütlichen ge

e J r r u n rkennt es nichts mehr nützi zu n und der uns dieHand entgegenhält der erhält ich unſere Hand

Wir ſchlagen ein
Aber der welcher den Frieden nicht annehmen will ſondern
im Gegenteil ſeines eigenen und unſeres Volkes Blut ver
gießend den Frieden nicht haben will der muß dazu ge
jwungen werden Das iſt jetzt unſere e dafürmüſſen ſest alle wirken Männer und Frauen Mit den Nach

barvölkern wollen wir in Freundſchaft leben aber vorher

muß der Sieg der deutſchen Waffen
anerkannt werden

Unſere Truppen werden ihn weiter

unter unſerem großen Hindenburg
erfechten Dann wird der Frieden kommen Ein Frieden
wie er notwendig iſt für eine ſtarke Jukunft des D
Reiches und der den Gang der Weltgeſchichte uwird e und Hurra San wie u die r
gen des Himmels beiſtehen dazu muß ein jeder von
Euch vom Schulkinde bis zum Greiſe hinauf immer nur dem
einen Gedanken lehen

Sie g
und ein deutſcher Frieden

Das deutſche Vaterſand ſoll leben Hurra

Berlin im Flaggenſchmuck
Gewaltiger Eindruck auf die Berliner Hevölkerung

Berlin 11 Febr Prip Tel Die Nachricht von der
Einſtellung des Kriegszuſtandes im Oſten wurde gegen 7 Uhr

in der Reichshauptſtodt bekannt Sie übte einen
l le Senſukonngeſaigtn ay

raſchend da man nach den Vorgängen der letzten
ſolches Ereignis nicht als mmheliegend angeſehen hatte Die

Privatgebände der Reichshauptſtadt legten Flaggenſchmudk an

nd matiſchen Beziehungen Keine Kriegskoſte
is

tn und der Türkei beſchloſſen mit der Regierung

m äde

Der Wortlaut des Friedensvertrages mit der Ukraine
Der erſte Schritt für einen dauerhaften und ehrenvollen Weltfrieden Fortan Frieden und Freundö

den Weg zu einem allgemeinen Frieden ſchaft die Grenzen der Ukraine Räumung der beſetzten Gebiete Die Aufnahme der diplo

enwärtigen Weltkrieges

der ukrainiſ Volkérepublik und den mit

n ANustauſch der Kriegsgefangenen Die wirtſchaft
lichen Fragen

h die wiecſchaſtichen Vegh e e akrehriſge ſeit ren en anzu

zum Z1
renabhängig erklärt und den Wunſch ausgedrückt x mm Sunt des laufenden Jahres iſt der gegen

Krieg befindl
haben die Regierungen Deutſchlands OeſterreichUngarus

der ukrainiſchen Volksrepublik einen Friedensvertrag zu ver

dauerhaften und für alle Teile ehrenvollen

en Mächten den Friedenszuſtand herzuſtellen ſeitige Austauſch der Ueberſchüſſe der wich

land wirtſchaftlichen und induſtriellen
Produkte

der enden Bedürfniſſe nach Maßgabe dercinbaren ſie wollen damit den erſten Schritt tun zu einem Lig 2 8 m
eſtimmungen durchzuführen

die Mengen und die Art der Produkte deren AustauſchWeltfrieden der nicht nur den Schreckniſſen des Krie in vorhergehendem Abſatz vorgeſehen iſt werden auf jeder
ges ein Ende ſetzen ſondern auch zur Wiederherſtellung der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Völkern auf

chem In Aſlichem wirtſchaftlichem und geiſtigem Ge
iet

bezeichneten Regierungen nämlich
ür die Kaiſerlich deutſche z der Staatsſekretär

des Auswärtigen Amts Kaiſerl irklicher Geheimer
Rat Herr Richard von Kühlmann

ür die K K gemeinſame öſterreichiſMegiertuget der Miniſter des Kaiſerich 7 e

Majeſtät Geheimer Rat Ottokar Graf Czernin von und zu
Chudnitz

Herr Dr Waſſel Radoslawoff der Geſandte Herr
ndrea

Militärbevollmächtigte Herr Oberſt Peter Gantſchew Herr
Dr Theodor Anaſtaſſoff

der Großweſir Talaat Paſcha der Miniſter des Aeußern

der General der Kavallerie Ahmet Jzzet Paſcha
für die Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik die

Sſewrjuk Herr Mykola Ljubunsjkyj und Herr Myſola
Lewytſjky zur Einleitung von Friedensverhandlungen in
BreſtLitowsk zuſammengetreten und haben ſich nach Vor

mache Wer folgende Beſtimmungen geeinigt
e

und die Türkei einerſeits und die ukrainiſche Vo

beendet iſt Die vertragſchließenden Parteien ſind entſchloſ
ſen miteinander fortan

in Frieden und Freundſchaft
zu leben

werben inſoweit dieſe beiden Mächte anein
ander grenzen werden jene

Grenzen

einerſeits und der ukrainiſchen Volksrepublir
andererſeits

der öſterreichiſchungariſchen
land beſtanden haben

2 Weiter nördlich wird die Grenze der ukrainiſchen
Volksrepublik von Tarn e ren im allgemeinen in
der Linie Bilgoraj ezebrzſzyn KrasnoſtowPugaszow Radin Reſte
nik Wyſeko Litowsk Kamenietz Litowsk

und unter Berückſichtigung der Wünſche der Bevölkerung
durch eine gemiſchte Kommiſſion feſtgeſetzt werden

3 Für den Fall daß die ukrainiſche Volksrepublik noch
mit einer anderen der Mächte des Vierhundes gemeinſame
Grenzen haben ſollte werden hierüber beſondere Verein
barungen vorbehalten

Artikel II Die
Räumung

der beſetzten Gebiete wird unverzüglich nach der Ratifikation
des gegenwärtigen Friedensvertrages beginnen

Die Art der Durchführung der Räumung und die Ueher
gabe der geräumten Gebjete werden durch Bevollmächtigteder imteheſſerten Teile beſtimmt werden

Artifel IV Die diplomatiſchen und konſulariſchen

Beziehungen
zwiſchen den vertragſchließenden Teilen werden ſofort nach
der Ratifikation des Friedensvertrages aufgenommen werden

Wegen möglichſt weitgehender Zulaſſung der beiderſeiti

Artikel V Die vertragſchließenden Teile verzichten
gegenſeitig quf den Erſatz ihrer

Kriegskoſten
r

rung ſowie er Kris erjenigen Schäden die ihnen und ihren Angehörigen in dene e ehe e Sealler in vorgenommenen Re
Artikel VI Die beiderfeitigen

Kriegs gefangenen

en enbleiben oder ſich in ein anderes zu begeben wünſchen
Artikel VII Ueber die

wirtſchaftlichen Bezlehungen

r den betende Tellen wird folgendes ver

Zu dieſem Zweck ſind die Bevollmächtigten der vor tauſch

für die Kaiferlich Osmaniſche Regierung Seine Hoheit von mindeſtens ſechs

de chenandererſeits erklären daß der Kriegszuſtand zwiſchen ihnen e ſind

Artikel II Zwiſchen OeſterreichUngarn J vertrag

de Sarnaki Mel auf den Krieg

gen Konſuln bleiben beſondere Vereinbarungen vorbehalten wärt

Seite durch eine Kommiſſion feſtgeſtellt die aus einer gleichen
Anzahl von Mitgliedern beider Seiten beſteht und ſofort

des Friedensvertrages zuſammentritt
die Preiſe der Produkte beim erwähnten Warenaus

werden auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung durch
eine Kommiſſion feſtgeſtellt die aus der gleichen Zahl von
Mitgliedern der beiden Seiten beſteht S

der Austauſch der Waren erfolgt durch die ſtaatlichen
Zentralftellen oder durch vom Staate kontrollierte Zentral
ſtellen

Der Austauſch jener Produkte welche durch die obenHauſes und des Aeußeren Seiner K u K Apoſtoliſchen vorgeſehenen Kommiſſivnen nicht feſtgeſtellt werden erfolgt
im Wege des freien Verkehrs unter den Bedingungen des
proviſoriſchen Handelsvertrages der in der folgenden Ziff IIfür die Königlich bulgariſche Regierung der Miniſter hyrgeſehen iſt

II Soweit nicht in Ziff l anderes vorgeſehen iſt ſollenoſcheff der Geſandte Herr Jvan Stoyanovitch der den wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den vertragſchlie

ßenden Teilen proviſoriſch bis zum Abſchluß eines end
gültigen Handelsvertrages jedenfalls aber bis zum Ablaufnen nach Abſchluß des Friedens

zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien undAhmet Neſſimi Bey Seine Hoheit Jbrahim Hakli Paſcha er Türkei einerſeits und den zurzeit mit ihnen im Krieg
befindlichen europäiſchen Staaten den Vereinigten Staaten
von Amerika und Japan andererſeits folgende BeſtimmungenMitglieder der ukrainiſchen Zentralrada Herr Alexunder zugrunde gelegt werden

für die
wirtſchaftlichen Bedingungen zwiſchen

lage ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Voll dem Deutſchen Reiche und der ukrainiſchen
Volksrepublik

eutſchland OefterreichUngarn Bulgarien diejenigen Vereinbarungen die in den Beſtimmungen des
els und Schiffahrtsvertrages von

ne e vo ,/26 Januar1903 bleibt guſre herhalten
Der Artikel 5 erhält folgende Jeſus

7 Tei ſich derkeinerlei n Ausfuhrader Se zu hemmen und die freie Durchfuh
zu geſtatten

Ausnahmen find nur für ſolche Erzeugniſſe zuläſſig
welche auf dem Gebiete eines der vertragſchließenden Teile

beſtehen welche por Ausbruch des h den Gegenſtand einer Stagtsmonopols bilden oder bilden
werden ſowie u für gewiſſe Erzeugniſſe für die aus Rück
fichten auf die Geſundheit die Veterinärpolizei und die
öffentliche Sicherheit oder aus anderen ſchwerwiegenden
olitiſchen und wirtſchaftlichen Gründen außerordentliche
erbotsmaßregeln insbeſondere im Zuſammeehang mit der

folgenden Uebergangszeit ergehen könnten
Kein Teil wird die Begünſtigungen in Anſp neh

Pruſchany Wydpnowskojeſce verlaufen Jm einzelnen men welche der andere Teil irgend einem anderen Staate
wird dieſe Grenze nach den ethno Verhältniſſen j auf Grund einer beſtehenden oder künftigen Zolleinigung wie

ſie z B zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Groß
herzogtum Luxemburg beſteht oder im kleinen Grenzverkehr
bis zu einer Grenzzone von 15 Kilometer Breite gewährt
oder gewähren wird

Artikel 10 erhält folgende Faſſung
Die Waren aller Art welche durch das Gebiet einesder beiden Teile durchgeführt werden ſollen wechſelſeitig

von jeder Durchgangsabgabe frei ſein ſei es daß ſie un
mittelbar durchgeführt werden ſei es daß ſie während der

Durchfuhr abgeladen eingelagert und wieder aufgeladen
werden

Die Beſtimmung des Schlußprotokolls zu Artikel 19
erhält folgende Faſſung

Die igſchließenden Teile werden einander im
Eiſenbahntarifw insbeſondere durch Erſtellung direkter
Tariſe tunlichſt ten Zu dieſem Zweck ſind beide
vertragſchließenden e bereit möglichſt bald in Verhand
lungen m er zu treten

III Die Gültigkeitsdauer der in Ziffer II des gegen
värtigen n die wirtſchaftlichen Beziehungen

zwiſchen Deutſchland OeſterreichUngarn Bulgarien und
dem Osmaniſchen Reiche einerſeits und der ukrainiſchen
Volksrepublik anderſeits vorgeſehenen proviſoriſchen Ve
mmer kann im heid en Einverſtändnis der Parteien ngert e die e Abſatz ges

Ziffer I vorgeſehenen Termine nicht vor dem 30 Juni 1919
eintreten ſollten ſteht es jedem der beiden vertragſchließenden

die in der vb aunten enthalteneent n vom 30 1919 e
ukr Volksrepublik wird keinen Anſpruchr igungen welche x

Land

n lugee r an ein anderes mit ihm durch einie

Zollbündnis verbundenes das au Deutſchland un
mittelbar oder durch ein anderes mit ihm oder Heſterreich
Ungarn zollverbündetes Land mittelbar angrenzt oder welche

ſeinen eigenen Kolonien auswärtigen Beſitzun
Schutzgebieten vder denen der mit ihm zollverbün

Jw Verkehr zwiſchen dem Vertragsi Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich gegen zollgodiet der beiden Stagten der öſerreichiſch ungariſchen
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